Liebe Schwestern und Bruder im Herrn!

,»Alles neu macht der Mai*, heif3t es in einem Sprichwort, und wir sprechen
auch vom ,,Wonnemonat“. Fiir viele Menschen — mich eingeschlossen — ist der Mai
vielleicht der schonste Monat des Jahres. Die Luft ist wieder wéarmer, aber noch
nicht zu warm, und die vielen Bluten und das frische Griin an den Bdumen sprechen
von Leben und Hoffnung, und vor uns liegt ein ganzer Sommer mit seinen langen
Abenden und der préchtigen Natur. Wenn Sie diesen Pfarrbrief in den Handen
halten, ist Ostern, das grof3e Fest der Hoffnung und des Lebens, gerade etwas Uber
zwei Wochen her.

Wir stehen mitten in der Osterlichen Zeit, die ja noch bis zum Pfingstfest
reicht. Ich denke, diese lange Osterzeit ist eine Einladung an uns, uns in das
Geheimnis von Ostern hinein zu fiihlen, vielleicht auch einzuiiben, was es bedeutet,
ein osterlicher Mensch zu sein. Ostern ist schlielich viel mehr als ein Fest im
Kirchenjahr; viel mehr als die Erinnerung an ein historisches Ereignis, ndmlich die
Auferstehung Jesu Christi.

Auch Ostern ,macht alles neu* — schafft eine neue Wirklichkeit. Tod und
Auferstehung pragen unser Leben als Christen, wir sind hineingenommen in dieses
Geheimnis. Osterlich leben bedeutet, in der Hoffnung leben. Das beinhaltet
sicherlich die Hoffnung auf ein Leben bei Gott nach unserem Tod, aber auch: Es
gibt keine noch so aussichtslose Situation in unserem Leben oder in unserer Welt,
die nicht mit hineingenommen waére in das Vertrauen zu Gott und die Hoffnung auf
die Auferstehung. Osterlich leben — das bedeutet, die Welt mit anderen Augen
sehen, uns selbst und die Menschen um uns herum mit anderen Augen sehen.

Niemand hat das besser in Worte gefasst als unser friherer Bischof Klaus
Hemmerle am letzten Osterfest seines Lebens: ,,Ich wiinsche uns Osteraugen, die
im Tod bis zum Leben sehen, in der Schuld bis zur Vergebung, in der Trennung bis
zur Einheit, in den Wunden bis zur Heilung. Ich wiinsche uns Osteraugen, die im
Menschen bis zu Gott, in Gott bis zum Menschen, im ICH bis zum DU zu sehen
vermdgen. Und dazu winsche ich uns alle Osterliche Kraft und Frieden, Licht,
Hoffnung und Glauben, dass das Leben starker ist als der Tod. In diesem Sinne
wiinsche ich uns allen eine gesegnete Osterzeit! Herzliche Mai- und Ostergrile.

Ihr Pfarrer Marek Prus



In Trauer gedenkt das Kolpingwerk DV Fulda
Papst Franziskus

Das Engagement von Papst Franziskus war aus tiefem Glauben
heraus gepragt von Menschlichkeit und der Verantwortung ftr die
EINE Welt. Dies konkretisierte sich im Einsatz fir soziale
Gerechtigkeit und die Schopfung. In seiner Enzyklika Laudato Si geht
er weit Uber die Notwendigkeit des reinen Umweltschutzes hinaus,
sondern weist auch auf die soziale Ungerechtigkeit hin, die er als
Aufgabe fiur jeden Einzelnen und die gesamten Lander
bezeichnet. Franziskus machte immer wieder — zuletzt in seinem
Aufruf fir das Heilige Jahr 2025 - deutlich, dass er den Menschen
nahe ist. Gleichzeitig war er stetiger Mahner fur den Frieden und rief
dazu auf, im Sinne der Gemeinschaft zu denken und zu handeln. Fir
den Papst bedeutet jeder Krieg ein Versagen von Politik und
Menschheit, denn ,jeder Krieg hinterlasst die Welt schlechter, als er
sie vorgefunden hat". Damit sprach er immer wieder konkrete
Handlungsfelder Kolpings an: Gemeinschaftliches Engagement fir
christiches Handeln in der EINEN Welt, um so zu sozialer
Gerechtigkeit in Frieden und Freiheit beizutragen.

In Trauer gedenkt KOLPING in der weltweiten Gemeinschaft von
Kolping International Papst Franziskus: ,Wir sind dankbar fir sein
Erbe und widmen ihm unser Gebet. Mége Gott ihn aufnehmen in sein
Reich und ihm die ewige Ruhe schenken."

1<

Diozesanverband
Fulda



Herzliche Einladung zu unseren
Maiandachten im Mai 2025

Liebe Gemeinde, zu den Maiandachten an den unten genannten
Terminen laden wir alle recht herzlich ein!

Vertrauen wir alle unsere Sorgen und Note in diesen schwierigen
Zeiten ganz der Mutter Gottes an!

Mittwoch, 01.Mai 2024, 18
Feierliche Eroffnung der Maiandachten mit
sakramentalem Segen

Sonntag, 04.Mai 2025, 18°° Maiandacht
Sonntag, 11.Mai 2025, 18% Maiandacht
Sonntag, 18.Mai 2024, 18° Maiandacht
Feierliche Maiandacht mit sakramentalem Segen

Sonntag, 25.Mai 2024, 18%: Maiandacht




Liebe Damen und Herren!
Zu unserem

SENIOREN-SOMMERFEST
am Sonntag, dem 01. Juni 2025 um 14.30 Uhr laden wir Sie herzlich ein.

Wir wollen das Friihlingsfest auf der Terrasse hinter der ATS an unserer
Grillhdtte und bei kiihlerem Wetter im Thekenraum feiern.

Es gibt Kaffee und Kuchen, gegrillte Bratwirstchen und musikalische
Unterhaltung.

Wir wirden uns freuen, bei diesem Fest viele Senioren unserer Gemeinde
begriien zu dirfen!

Ihre Zusage erbitten wir auf anhdngendem Abschnitt bis Sonntag, den
25.05.2025.

Wer irrtiimlich keine Nachricht erhalten sollte, betrachte sich trotzdem als
eingeladen. Hat sich lhre Adresse gedndert, dann bitte mit neuer Adresse
antworten. Haben Sie keine Fahrgelegenheit kreuzen Sie bitte an, daB Sie geholt
werden, ab 14.00 Uhr.

Wer zu FuR gekommen ist, kann auch selbstverstandlich heimgefahren werden.
Wir freuen uns auf lhre Teilnahme.

Fur die katholische Kirchengemeinde
Marek Prus, Pfarrer

(hier abtrennen und zuriicksenden)
Anmeldung:

Ich nehme am Senioren-Sommerfest am 25.05.2025 teil.
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Fahrgelegenheit ist vorhanden: ja - nein
Ich kann zu FuR gehen: ja - nein
Ich mdéchte abgeholt werden: ja - nein



D e Seifen i altere und kranke Gemeindemitglieder!

Ich griiRe Sie herzlich als 1hr Diakon.
Ich habe fur Sie eine Geschichte die nachdenklich macht!

Der reichste Mann im Dorf.

Carl war reich. Sehr reich. Sooft er Gelegenheit hatte,
unternahm er lange Ausritte auf seinen Landereien und genoss
alles, was er in seinem Leben hatte erreichen kénne. Eines
Tages machte er Halt bei einer prachtvollen Eiche, unter der der
alte Hans sal3 und sein Mittagessen ausgepackt hatte.

»Ich bitte um Entschuldigung, aber ich habe dich nicht
gesehen®, sagte Hans, als er nach einer Weile zu dem Reiter
aufschaute. ,,Ich sal gerade da und dankte fur die Mahlzeit, die
ich gleich essen wollte.*

Carl schaute auf die trockenen Brotstiicke und das bisschen
Kéhse, aus dem das Mittagessen des alten Mannes bestehen
sollte.

»Wenn das alles wére, was ich zu essen hatte, wirde ich mich
nicht besonders zu Dank verpflichtet fiihlen“, sagte er und
verzog ein wenig sein Gesicht o

“Oh, das reicht ganz gut fiir mich®, sagte Hans mit einem
Lé&cheln.

»Aber weillt du, es ist merkwiirdig, dass ich dich gerade heute
treffe”, fuhr Hans fort. ,,Heute Nacht hatte ich ndmlich einen
seltsamen Traum. Wieder und wieder horte ich eine Stimme, die
sagte, dass heute Nacht der reichste Mann des Dorfes sterben
waurde. Ich weil nicht, ob das etwas zu bedeuten hat, aber ich
dachte, es ist auf jeden Fall gut, wenn ich dir davon berichte.*
,»,50 ein Unsinn®, rief Carl aufgebracht und galoppierte mit
seinem Pferd davon.

Doch trotz seines langen und wunderschonen Ausritts konnte er
einfach nicht vergessen, was Hans gesagt hatte. Darum rief er,
als er wieder zuhause war, seinen Hausarzt an, einfach nur um
sicher zu gehen. Er erkl&rte ihm, was passiert war, und bat den
Doktor, zu ihm zu kommen und ihn griindlich zu untersuchen.
,»,Das hort sich nach komplettem Unsinn an*, sagte der Arzt,
»aber wenn du unbedingt willst, kann ich dich nattrlich
untersuchen.*



Nachdem der Arzt Carl von Kopf bis Ful untersucht hatte, sagte
er: ,,Carl du bist kerngesund. Nichts deutet darauf hin, dass du
diese Nacht sterben wirst.

Carl fuhlte sich ein wenig beruhigt. Dennoch bat er den Arzt,
dass dieser die Nacht bei thm bleiben solle. Sie spielten Karten
bis zum Morgengrauen, als sie sich schlieBlich doch ein wenig
zur Ruhe begaben. Gegen neun Uhr morgens wurden sie von
einem Jungen geweckt, der an die Tur klopfte.

,»Ich habe eine Nachricht fir Herrn Doktor. Er mdge sich bitte
sofort zur Hutte des alten Hans begeben. Hans ist heute Nacht
im Schlaf gestorben.”

Gottes Segen fiir den of
\Wonnemonat Mai wiinscht L
Ihnen ihr Diakon

Mai-Ratsel:

Wer pragte den Begriff ,,WWonnemonat*? a) Papst Leo Ill. b)
Karl der GrofRe ¢) Ludwig der XIV.

JeuowsapIap ya1bunadsan 181napaq 43 "Usjuuoy usqlall apispn
alp Jne 1apalM J3JUIN Wabue| yoru ysiA 4yl uianeg alp [1am ‘uid
114039 uap yoeu apusla Jop aluNy (FT8-87//L /) 8904D J3p |Je|
Zu welcher Pflanzenfamilie zahlen Maiglockchen? a)
Spargelgewéchse b) Korbblitler ¢) Amaryllisgewdachse

"UspJam uassabiab aIs uuam ‘uaayny poL

wiNz yone ua)|as 4ysas ‘uabuniQisziaH UaJaMyds pun [9puImyds sy
-[8gN Nz UsuuQy UAN|g pun us1aag Waj|e JoA "Salyer Sap azue|dylo
ﬁuhugo!azeg aIp 102 syoemabjabaeds sep 1|euéja ‘puits Biyb susyo
-400101 N SBp j181uazUR|d 3]l [19MW "asydemabjableds st Bnyory

Angebot:

Wenn Sie nicht mehr in die Kirche kommen konnen und die HI.
Kommunion empfangen méchten oder wenn Sie einfach gern
ein Gesprach hatten. Dann melden Sie sich bitte bei mir: Diakon
Gunther Hejl 056063500 oder beim Pfarramt 0560653760.




Die Wolfhager Tafel bedankt sich herzlich flr die vielen
gespendeten Lebensmittel zu Beginn der Fastenzeit! Man wirde
sich freuen, wenn wir diese Aktion wiederholen wtirden!

50 Jahre Genuss, der
die Welt verandert!

50 Jahre GEPA — Schmecken sie eine faire
Welt: Unser Anspruch gibt den (Vor-)
Geschmack auf eine gerechtere Welt! Gerechtigkeit und
Partnerschaft im Welthandel ist unser Credo seit Anfang an,
Basis fur unsere Arbeit sind die Gesellschaftsziele, die unsere
Kirchlichen Tréger 1975 festgelegt haben: Ausbau fairer
Absatzmarkte mit Produzentengruppen (vor allem im Globalen
Silden), Bildungsarbeit zu bewusstem Konsum, politische Arbeit
flir eine gerechtere Weltwirtschaft.

Nachster Fairer Handel in unsere Kirche: 31. Mai und 1. Juni.



UNTERWEGS Ml
NETTEN LEUTEN

e Ausflug zum Kloster Dalheim :

e Besuch der Ausstellung “ Und vergib uns
unsere Schuld - Kirchen und Kléster im
Nationalsozialismus”

e Besuch der Wewelsburg

 Picknick unterwegs

GAMSTAG, 10. MAI 2025

Kir ter
im Nationalsozialismus

Sonderausstellung_ __

ini Klosier Dalheimr 7

Katholische Kirchengemeinde Kosten: Einfrittsgebuhren und
“Zum Helligen Kreuz” Zierenberg Benzinumlage

Anmeldung: Tel. 015203414479



	Wenn Sie nicht mehr in die Kirche kommen können und die Hl. Kommunion empfangen möchten oder wenn Sie einfach gern ein Gespräch hätten. Dann melden Sie sich bitte bei mir: Diakon Günther Hejl 056063500 oder beim Pfarramt 0560653760.

